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Sertürners Renette 
 

Die Sorte ist vor 1840 entstanden und stammt aus dem Garten des 
berühmten Apothekers und Chemikers Friedrich Wilhelm Anton 
Sertürner (Entdecker des Morphins) in Hameln. Ob es sich um eine 
Züchtung oder um einen Zufallssämling handelt ist nicht bekannt. 1869 
wurde sie erstmals vom Pfarrer und Pomologen Johann Georg Konrad 
Oberdieck beschrieben. Ein einziger noch verbliebener Baum wurde 
nach Recherchen vom BUND Lemgo 2006 gefunden und die Sorte 
durch Weiterveredlung gerettet.   

Pflückreife: Anfang Oktober  
Genussreife: ab Dezember 
Haltbarkeit: bis März 
	
Verwendung/Geschmack/Vitamin	C:		
 
Als Tafelapfel, aber auch für die Nutzung im Haushalt empfohlen. Das 
Fruchtfleisch ist gelblichweiß, fein und saftig. Der Geschmack ist 
etwas quittenartig gewürzt, leicht weinig mit etwas Zuckergeschmack. 
Für Apfelallergiker meist verträglich. Zum Vitamin C-Gehalt liegen 
keine Angaben vor. 
 

Zu den Besonderheiten der Sorte gehört, dass sich seine Farbe auf dem 
Lager komplett verändert. 
 

 
 

 



Sertürners Renette 
 

Die Sertürners Renette galt als verschollen. Nach einem Aufruf des 
BUND Lemgo in der Hamelner Presse meldete sich Wernhera Peters, 
die Ururenkelin von Sertürner, die vor der Abholzung des Mutterbaumes 
im Apothekergarten die Sorte durch Veredlung gerettet hatte. Wernhera 
Peters erzählte, dass der Apfel in der Familie nur als „die Hamelche“ 
bezeichnet wurde. Es existierte nur noch ein einziger Baum. Nach der 
Veredlung wurden in der Streuobstwiese des BUND Lemgo am 
Lindenhaus, im Bürgergarten und an der Sertürners Realschule in 
Hameln insgesamt 3 Bäume gepflanzt.    
 

 
Wernhera Peters, Willi Hennebrüder und Thomas Hülsen bei der Pflanzung 
 

Inzwischen ist es dem BUND Lemgo gelungen, dass Baumschulen die 
Sertürners Renette wieder ins Programm aufgenommen haben und 
damit der Erhalt der Sorte gesichert ist.  
 
In Schleswig-Holstein, im Ort Sterup, wurde im März 2019 in einem 
neu angelegten Apothekergarten ein Baum der Sertürners Renette 
gepflanzt. Hier stehen mehrere Apfelbäume, die aufgrund ihres hohen 
Gehaltes an gesundheitsfördernden Polyphenolen für Apfelallergiker 
meist verträglich sind (Sertürners Renette = 1.428 mg/kg).    
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Link Internet: https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Sertürner 
 
 


